
und es fanden viele Streitgespräche zu den 
theoretisch-ideologischen Problemen der Ent­
wicklung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit in Betrieben und verschiedenen Gremien 
sowie dann in der Arbeitsgruppe statt. Es ging 
um solche Probleme:
Einige Genossen waren der Auffassung, die 
Entwicklung der Gemeinschaftsarbeit sei doch 
seit vielen Jahren klar und es gäbe keine 
wesentlichen neuen Aspekte. Sie berücksich­
tigten nicht, daß die weitere Entwicklung der 
Produktivkräfte und der sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse grundsätzlich höhere Anfor­
derungen an die Gemeinschaftsarbeit stellen. 
Es war auch notwendig, ideologische Klarheit 
über die Gemeinschaftsarbeit unter den Bedin­
gungen der technischen Revolution zu schaffen 
und ihre Rolle in der gegenwärtigen Etappe 
unserer Entwicklung herauszuarbeiten.
In zahlreichen Betrieben des Bezirkes zeigte

sich, daß die Gemeinschaftsarbeit nur auf 
Detailaufgaben bzw. auf das Aufholen von 
Planrückständen gerichtet war. Auch hatten 
viele Brigadeprogramme nur allgemeine Auf­
gaben zum Inhalt. Die Arbeitsgruppe stellte 
fest, daß im Mittelpunkt eines jeden Kollek­
tives der Kampf um den wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststand stehen muß, daß alle 
Werktätigen in die Gemeinschaftsarbeit einbe­
zogen werden müssen und daß die Gemein­
schaftsarbeit eine entscheidende Form unseres 
politisch-ökonomischen und ideologischen 
Kampfes ist.
Vielfach lief in Betrieben des Bezirkes die Ge­
meinschaftsarbeit neben der staatlichen 
Leitungstätigkeit einher, die verschiedenen 
Kräfte wurden nicht zielstrebig koordiniert und 
zusammengefaßt; es gab teilweise die Ten­
denz des Selbstlaufes. Die Arbeitsgruppe be­
handelte darum besonders die politisch-ideolo-
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schaft“
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Theorie und Politik der Par­
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kommunistischen Weltbewe­
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^ Wo und mit wem 
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Propagandistenaktivs der KL 
und der GO (die der Bezirks­
leitung unterstehen)

In Schwerpunktkreisen und 
-grundorganisationen, in so­
zialistischen Brigaden, in pro­
pagandistischen Veranstaltun­
gen der Massenorganisationen

Auf Lehrgängen mit Partei- 
und Wirtschaftsfunktionären 
der Massenorganisationen

Mit Propagandisten im Kabi­
nett

Zusammenarbeit mit der Ge­
sellschaft zur Verbreitung 
wissenschaftlicher Kenntnisse

In Grundorganisationen *nr 
inhaltlichen Gestaltung der 
Propaganda
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